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Ausbildungspreis 2002 der FMA und IFMA Austria –

das Bindeglied zwischen Ausbildung und Praxis

Aufgrund des immer härter werdenden Wettbewerbes ist die Wirtschaft gezwungen, die Qualität ihrer Leistungen stetig zu steigern. Um dies zu ermöglichen, muss sich jedes Unternehmen vollkommen auf sein eigentliches Geschäft, das Kerngeschäft konzentrieren können. Um die Produktivität dieses Kerngeschäftes maßgeblich verbessern zu können, muss die erforderliche Basis – die Facilities  und Facility Services – möglichst effizient geplant und nachhaltig betrieben werden.

Das Managen dieser Facilities und Facility Services – Facility Management – steigert den Nutzen und reduziert gleichzeitig Kosten. Der Facility Manager betrachtet die Prozesse in einem Unternehmen ganzheitlich und interdisziplinär. Er greift bereits in der Planungsphase der „Behausung“, der Immobilien ein, unterstützt das Management hinsichtlich Technik, Ökonomie, Ökologie und Recht und koordiniert die sekundären Prozesse des Unternehmens.

Facility Management, nach ÖNORM A 7000, ist ganzheitliches Management der Immobilien und der materiellen/immateriellen Infrastruktur einer Organisation mit dem Ziel der Verbesserung der Produktivität des Kerngeschäfts. Facility Management ist ein interdisziplinärer Ansatz, der die Bereiche Technik, Ökonomie, Ökologie und Recht verbindet.

Ab 01. Juli 2002 ist Facility Management nun auch in der Wirtschaftskammer, in der neuen Bundessparte „Dienstleistung in der Wirtschaftskammer Österreich“, angesiedelt - Geschäftsführer dieser neuen Bundessparte ist Dr. Josef Moser.

Facility Management Austria (FMA) (knapp 100 Mitglieder) und IFMA Austria (knapp 80 Mitglieder), die beiden österreichischen Branchenverbände, haben es sich seit ihrer Gründung im Jahr 1995 bzw. 1998 zu ihren Hauptaufgaben gemacht, Facility Management zu fördern und zu verbreiten, sowie den Beruf des Facility Managers zu etablieren – die Aus- und Weiterbildung im Bereich Facility Management stets zu unterstützen.

Dass Österreich heute eine derart breite FM-Ausbildungslandschaft vorzuweisen hat, ist wesentlich der Arbeitsgruppe Ausbildung der FMA und der IFMA Austria zu verdanken.

Anfang des Jahres ist es gelungen, CFM, die wissens- und erfahrungsbasierende, weltweit anerkannte Zertifizierung für Facility ManagerInnen nach Österreich zu holen. Das erste Examen hat bereits am 25. Mai 2002 in Wien stattgefunden.

In den weiteren Arbeitsgruppen der FMA und IFMA Austria Benchmarking, Standards, FM Runde, Marketing und Immobilientreuhänder und FM werden ebenfalls themenbezogene Projekte bearbeitet.

Auch arbeiten einige Mitglieder der FMA und IFMA Austria im Fachnormenausschuss FNA 240 „Facility Management“ mit, und waren somit aktiv bei der Entwicklung der ÖNORM A 7000 und ÖNORM A 7002 dabei.

Im Herbst letzten Jahres riefen FMA und IFMA Austria zur Teilnahme am ersten Ausbildungspreis auf. Bis 31. März 2002 hatten Absolventen aller sich mit FM beschäftigenden Aus- und Weiterbildungsstätten die Möglichkeit, ihre Arbeiten einzureichen.

Mit dem Ausbildungspreis 2002 möchten die beiden Branchenverbände einerseits auf die vielseitige FM Aus- und Weiterbildungslandschaft Österreichs aufmerksam machen, andererseits, und das ist der Hauptgrund dieses Wettbewerbes, der Wirtschaft einen Einblick in die Forschungs- und Weiterbildungsaktivitäten in diesem Bereich zu ermöglichen. 

Durch die Prämierung der besten Arbeiten soll die Wirtschaft erkennen, mit welchen Themen sich derzeitig diese FM Lehr- und Forschungseinrichtungen beschäftigen. Sie erhalten aber auch die Möglichkeit aktiv mitzugestalten, indem sie Anregungen für neue Themen liefern und so die Brücke zwischen Wirtschaft und Forschung, bzw. Lehre ausbauen. 

Ein breites Spektrum an Arbeiten (Masterthesen, Diplomarbeiten, Seminararbeiten usw.) aus den verschiedensten Bereichen des Facility Managements wurde eingereicht. Von einer fünfköpfigen unabhängigen Fachjury wurden diese Arbeiten beurteilt und prämiert. Die Preise, drei kostenlose Teilnahmen (zweimal inklusive Reise und Aufenthalt) am World Workplace Europe 2002, Paris (14. – 16. Juli 2002), dem bedeutendsten FM Kongress Europas sowie Eintrittskarten zur diesjährigen Expo Real gehen an die folgenden Preisträger:

Die Preisträger des diesjährigen Ausbildungspreises lauten:

*) DI (FH) Markus BIECHL gemeinsam mit DI (FH) Christian STRASSER
Diplomarbeit zum Thema "Transforming Facility Management into Clicks & Bricks"

FHS KufsteinTirol, Studiengang Facility Management

Preis: eine kostenlose Teilnahme am World Workplace Europe 2002, Paris inkl. Reise und Aufenthalt, gestiftet von IFMA Houston!

Dass IFMA Houston einen der Ausbildungspreise 2002 stiftet zeigt, wie anerkannt die österreichische FM-Ausbildungslandschaft – auch international - bereits ist!

************************************************************************************************************

*) Matthias SCHARER
Diplomarbeit zum Thema "Wirtschaftlichkeitsanalyse von CAFM Systemen"

eingereicht an der WU Wien

Preis: eine kostenlose Teilnahme am World Workplace Europe 2002, Paris inkl. Reise und Aufenthalt

************************************************************************************************************

*) Das Team:
* Dr. Erich JEROSCHEG MAS



* Ing. Norbert HARTL MAS



* Harald PETERKA MAS



* Ing. Hannes MOITZI MAS



* DI Kristian PHILIPP MAS

Masterthese zum Thema "WERTE"

Donau-Universitaet Krems, Postgradualer Lehrgang für Facility Management

Preis: eine kostenlose Teilnahme am World Workplace Europe 2002, Paris

************************************************************************************************************

*) Judith ZIER gemeinsam mit Roman SUTTERLÜTY
Diplomarbeit zum Thema "Benchmarking im Facility Management"

HTL Wien 16, Kolleg Facility Management

Preis: eine Eintrittskarte zur Expo Real 2002

************************************************************************************************************

*) Sibylle BÖCHER
Diplomarbeit zum Thema "Hygiene am Arbeitsplatz"

HTL Wien 16, Kolleg Facility Management

Preis: eine Eintrittskarte zur Expo Real 2002

Unter dem Ehrenschutz von Präsident Dr. Christoph LEITL, Wirtschaftskammer Österreich, fand die Preisverleihung im feierlichen Rahmen am Dienstag, den 04. Juni 2002 um 17 Uhr im Prechtlsaal, im  EG des Hauptgebäudes der TU Wien,  Karlsplatz 13, 1040 Wien statt.

Nach den Begrüßungsworten hielt Dr. Josef Moser, Leitung Dienstleistungen – Wirtschaftskammer Österreich, einen interessanten Vortrag zum Thema „Dienstleistung innerhalb der Wirtschaftskammer – neue Plattform für Facility Management“

Im Anschluss daran wurden die Preise an die Gewinner des „Ausbildungspreises 2002 der IFMA Austria und FMA“ übergeben. Rund 80 Spezialisten aus dem Bereich FM verfolgten die Verleihung an die stolzen Preisträger sowie deren kurze Statements zu ihren Arbeiten.

Im Rahmen der Verleihung hatten die österreichischen Ausbildungsstätten die Möglichkeit genützt, deren Aus- und Weiterbildungsprogramm im Bereich FM zu präsentieren.

Im Laufe der Veranstaltung wurde bereits jetzt zur Teilnahme am Ausbildungspreis 2003 eingeladen – der Ausbildungspreis der FMA und IFMA Austria ist somit ein Wettbewerb der FM Branche der sich bereits beginnt zu etablieren.

Bei einem ausgezeichneten Buffet und festlicher Stimmung findet ein weiterer bedeutender Abend der FM Branche seinen Ausklang.

Nähere Informationen erteilt die Geschäftsstelle der FMA und IFMA Austria, Frau Claudia Laubner, Tel.: 0043-1-599 99-390, Fax: 0043-1-599 99-700, E-mail: info@fma.or.at bzw. office@ifma.at, www.fma.or.at bzw. www.ifma.at.
Ausbildungspreis 2002 der IFMA Austria und FMA
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